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Abtheilung erheblich weiter zurückrücken. Die Schichten

sind ein kalkiger Thon und gehen nach oben in Kalkstein

mit Crinoiden, Brachiopoden und einer ächten Meeresfauna

über, welche sich eng an die Fauna der untersten Kohlen-

schichten im Missisippithal anschliesst. Die gefundenen Arten

sind: eine Physa (Fig. 2) mit ganz unverkennbaren Gattungs-

charakteren, für welche der Name Ph. prisca vorgeschlagen

wird, eine kleine Schnecke

mit kalkigem Deckel, welche

ganz den Habitus einer

Ampullaria hat und als

Ampullaria? Powelli mit

Zweifel zu dieser Gattung

gezogen wird (Fig. 3, 3a),

und eine langgezogene,

fast clausilienartige Form,

wahrscheinlich eine Auri-

culacea, welche zu einer

neuen Gattung zu gehören

scheint und Zaptychius carbonaria (Fig. 1) genannt wird.

Es sind die ersten Süss wasserschn ecken aus der Kohlen-

formation und die ältesten bekannten Pulmonaten. Mit ihnen

zusammen fand sich ein kleiner, noch nicht näher bestimmter

Zweischaler, wahrscheinlich eine Cyrenide, und Zweige und

kleine Zapfen von Coniferen. Kobelt.
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